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AUCH IM 
LANDTAG

Helfen statt 
reden 

Die Landtagsabgeord-
neten der KPÖ verwen-
den einen großen Teil 
ihrer Gehälter für sozi-
ale Zwecke, genau wie 
die Grazer Stadträtinnen 
Elke Kahr und Wilfriede 
Monogioudis. 
Zu Jahresende gibt es 
einen Tag der offenen 
Konten.

Ernest Kaltenegger,  ge-
boren 1949 in Rötsch bei 
Obdach, ist ein steirisches 
KPÖ-Urgestein. Er war Woh-
nungsstadtrat in Graz, seit 
2005 ist er Landtagsabgeord-
neter und Klubobmann des 
KPÖ-Landtagsklubs.

1972 wurde er Obmann 
der Kommunistischen Ju-
gend in Graz. Seit 1981 war er 
Mitglied des Gemeinderats, 
1998 bis 2005 Wohnbau-
stadtrat. Kaltenegger spendet 
seit 1998 mehr als die Hälfte 
seines Polit-Einkommens für 
soziale Zwecke. Kaltenegger 
hat einen Sohn.

Ing. Renate Pacher, ge-
boren 1960 in Knittelfeld, 
Matura in Knittelfeld, dann 
Ausbildung an der Lehran-
stalt für Chemeotechniker 
in Graz. Seit 1993 KPÖ-Ge-
meinderätin in Knittelfeld. 
Pacher kommt aus einer 
kommunistischen Familie. 
Das einschneidende Erleb-
nis für ihren Einstieg bei der 
KPÖ war die Mitarbeit in 
der Bürgerinitiative gegen 
den Ankauf der Draken, als 
sie erfahren musste, dass für 
Rüstung immer Ged vorhan-
den ist, während es im Sozial-
bereich angeblich fehlt.

Claudia Klimt-Weithaler, 
geboren 1971 in Fohnsdorf, 
Kindergartenpädagogin, ver-
heiratet, Mutter von zwei 
Töchtern (8 und 5 Jahre alt). 
Sie kommt aus der Jugend-
arbeit und Erwachsenenbil-
dung. 
In der KPÖ engagiert sie sich, 
weil die KPÖ die einzige Par-
tei ist, die sich wirklich um 
sozial schwache Menschen 
kümmert, eine Frauenpoli-
tik macht, die bei den Le-
bensumständen der Frauen 
ansetzt und die sich für die 
Bedürfnisse von Kindern und 
Jugendlichen stark macht.

Dr. Werner Murgg, gebo-
ren  1958 in Graz, Matura, 
dann Studium der Philoso-
phie und Geschichte. Wäh-
rend des Studiums Taxifah-
rer. Nebenbei Redakteur der 
damaligen KPÖ-Tageszeitung 
„Wahrheit“. Seit der Gemein-
deratswahl im März 2005 
Stadtrat in Leoben. 
Er engagiert sich für die 
KPÖ, weil sie sich als einzige 
Partei zu einer Gesellschaft 
bekennt, in der nicht der 
Profit das Maß aller Dinge ist, 
sondern die Bedürfnisse der 
Menschen: Frieden, soziale 
Sicherheit, Arbeit für jeden.

IHRE KPÖ-MADATARINNEN UND -MANDATARE IM STEIRISCHEN LANDTAG 

Die Energie Steiermark-Tochter 
STEWEAG/StEG hat entgegen 
allen Versprechen den Strom-
preis nach der Wahl ruck zuck 
erhöht.


